


4. Im Gegensatz zum zuvor beschriebenen Punkt für die Verbesserung der Sicherheit des Fußverkehrs wird die geplante Querungshilfe im Bereich der Fahrbahnverengung
in der Oberen Drimbornstraße keine relevanten Vorteile für diese Nutzergruppe bieten. Der Gehweg auf der westlichen Seite führt zu keinen Zielen des Fußverkehrs und ist
im  Bereich  des  Eisenbahntunnels  gefährlich schmal.  Vielmehr  führt  die  Querungshilfe  zu  neuen  Einschränkungen  für  den  aus  Richtung  des  Tierparks  kommenden
Radverkehr, da dieser den KFZ-Verkehr aus Gegenrichtung zunächst passieren lassen muss oder im KFZ-Rückstau vor der Fahrbahnverengung steht. Von daher plädieren wir
für einen vorgelagerten Schutzstreifen und einen 1,5 m breiten Bypass im Bereich der Fahrbahnverengung. Die geplanten baulichen Veränderungen im Gehwegbereich der
Oberen Drimbornstraße könnten dann zur Kosteneinsparung enƞallen.

5. Für die Verbesserung der Sichtbeziehung sollte auch nördlich des Krautmühlenweges mindestens ein KFZ-Stellplatz enƞallen, da dort aktuell häufig höhere Fahrzeuge wie
z. B. SUV parken.

6. Gemäß der Vorlage befindet sich der im Mai 2017 erneuerte AbschniƩ des Krautmühlenweges (nicht im August 2019 wie in der Vorlage aufgeführt) angeblich "in einem
technisch guten Zustand". Leider gibt es im unteren Bereich bereits zwei Stellen mit Wurzelauĩrüchen, welche sich in wenigen Jahren zu neuen Gefahrenstelle für den
Radverkehr entwickeln können. Diese sollten jetzt direkt saniert werden.

7.  Der  Krautmühlenweg  ist  aktuell  anscheinend  für  KFZ  bis  zur  Zufahrt  zum  Familiengartenverein  Drimborn  e.  V.  freigegeben  (VZ  357-51).  Erst  am  Abzweig  zum
Vereinsgelände steht am rechten Wegesrand ein VZ 240 (gemeinsamer Geh-/Radweg). Derzeit parken regelmäßig KFZ auf dem kurzen AbschniƩ zwischen Krautmühlenweg
und dem Tor zum Vereinsgelände und gefährden den Fuß- und Radverkehr beim Rangieren und Wenden. Der Krautmühlenweg sollte aus unserer Sicht für KFZ kompleƩ
gesperrt werden, da auf dem Vereinsgelände auch keine KFZ zugelassen sind.

7. Es wäre wünschenswert, wenn man die starke Steigung am Ende des Krautmühlenweges zur Robert-Koch-Straße bis zum im Foto erkennbaren Asphaltansatz bei der
Bank abflachen könnte. Eine Lösung wäre das derzeit gegenläufige Gefälle (rote Linien) zu einem einseiƟgen Gefälle zu ändern (blaue Linien). In diesem Rahmen könnten
dann auch die derzeit steile Bordsteinkante und das Pflaster enƞernt werden, um eine komfortabel zu befahrende durchgängige Asphalƞläche herzustellen. Entlang des
südwestlichen Gehweges der Robert-Koch-Straße triƩ so gut wie kein Fugängerverkehr auf und von daher ist hier eine Unterbrechung des Gehweges als "Straßenübergang"
vertretbar.
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Mit freundlichen Grüßen

Norbert Rath
Koordinator ProjektwerkstaƩ
"Fahrradfreundliches Brand"
hƩp://kryger.de/ffBrand
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